Schenkungsvertrag
Zwischen

Rotary Club ….
Vertreten durch 
nachfolgend Schenker genannt

und

Rotary Club 
vertreten durch 
nachfolgend Beschenkter genannt

§1
Vertragszweck



Der Schenker und der Beschenkte sind sich einig, dass der Schenker dem Beschenkten unentgeltlich die in § 2 näher bestimmten Gegenstände zuwendet. Es handelt sich hierbei um den rechtlichen Vorgang einer Schenkung.

§2
Gegenstand des Vertrags



Der Schenker und der Beschenkte sind sich einig, dass der Beschenkte mit Abschluss dieses Vertrags Eigentümer der im Folgenden näher bestimmten Gegenstände wird. Diese bestehen aus:

§3
Vollzug der Schenkung



Die Schenkung wird durch die vorstehende Einigung und die sofortige Übergabe der betroffenen Gegenstände vollzogen.

§4
Transport



Der Beschenkte ist für die Durchführung des Transports verantwortlich und übernimmt die anfallenden Kosten. Der Schenker bzw. seine Rechtsnachfolger verpflichten sich, den Transport nicht zu behindern.

§5
Schenkungsauflage



Die Schenkung ist an keine Auflage gebunden.

§6
Rückgaberecht



Der Beschenkte ist berechtigt, Gegenstände an den Schenker bzw. seinen Rechtsnachfolger zurückzugeben. Falls der Schenker bzw. sein Rechtsnachfolger ohne unzumutbaren Aufwand nicht zu erreichen oder an der Rücknahme nicht interessiert ist, ist dem Beschenkten die Verwertung der Gegenstände freigestellt.

§7
Haftung




Der Beschenkte verpflichtet sich zu einem sachgemäßen Umgang mit den geschenkten Gegenständen und übernimmt sämtliche Folgekosten für Unterhalt und Wartung. 



Der schenkende Rotary Club und Rotary Deutschland Gemeindienst e.V. übernehmen keine Haftung für etwaige Risiken oder Schäden aus der Lieferung und dem Gebrauch der geschenkten Gegenstände. 

Zudem werden der schenkende Rotary Club und Rotary Deutschland Gemeindienst e.V. von sämtlichen Gewährleistungs-, Wartungs- und Regressansprüchen freigestellt.
§8
Geltung des deutschen Schenkungsrechts



Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein, bleibt der Vertrag im Übrigen wirksam. Anstelle der unwirksamen Vorschriften treten die gesetzlichen Vorschriften. Soweit eine Frage in diesem Vertrag nicht ausdrücklich geregelt ist, wird zwischen den Parteien vereinbart, dass ersatzweise die Regeln des deutschen Rechts, insbesondere des Schenkungsrechts (§§ 516 ff. BGB), gelten.
§9
Gerichtsstand



Gerichtsstand ist der Sitz des Schenkers.

§10
Abweichende Regelungen



Von diesem Vertrag abweichende Regelungen sowie Nebenabreden bedürfen für ihre Wirksamkeit der Schriftform.


Düsseldorf, den 


….. , den 
